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Drucksache 3719 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 

gemäß § 96 (neu) der Geschäftsordnung über den 
von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP, DP, DA eingebrachten 
Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur 
Regelung der Reditsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen 

- Drucksachen 3643, 2255 - 


Bericht des Abgeordneten Gengier: 


1. Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung 
vom 3. Juli 1957 den Gesetzentwurf — Druck- 
sachen 2255, 3643 — behandelt und im Sinne 
des § 96 (neu) GO seine Auswirkungen auf den 
Haushaltsplan und die Haushaltslage geprüft. 
Danach werden für das Haushaltsjahr 1957 
die im Haushaltsplan enthaltenen Beträge durch 
den Gesetzentwurf nicht überschritten, da das 
Gesetz erst am 1. September 1957 in Kraft 
treten soll und die Haushaltsansätze daher 
ausreichen. 

2. Im übrigen trifft der Haushaltsausschuß die 
Feststellung, daß für die Haushaltsjahre ab 
1958 weitere rund 200 Mio DM über den Haus- 
haltsansatz des Rechnungsjahres 1957 hinaus 
notwendig werden, wenn der Gesetzentwurf in 
dieser Form angenommen werden wird, und 


zwar in der Hauptsache als Rechtsverpflichtun- 
gen, die nicht mehr geändert werden können. 
Angesichts der jetzt schon feststehenden neuen 
Belastungen für die kommenden Haushalts- 
jahre kann der Haushaltsausschuß nicht um- 
hin, auf die Höhe dieser neuen Belastungen 
ausdrücklich aufmerksam zu machen. Ob und 
in welcher Weise in den kommenden Haus- 
haltsjahren eine Deckung gefunden werden 
kann, läßt sich z. Z. nicht übersehen. 

Bonn, den 3. Juli 1957 

Der Haushaltsausschuß 

Schoettle Gengier 

Vorsitzender Berichterstatter 
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